Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 53. 


Ar. 7767.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligatio- 
nen des Birnbaumer Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 
26. November 1870. ö 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Birnbaumer Kreiſes auf den Kreistagen 
vom 21. September und 12. Dezember 1868. beſchloſſen worden, die zur Aus⸗ 
führung der vom Kreiſe unternommenen Chauffee- und Wege-, ſowie Warthe⸗ 
dammbauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 50,000 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage 
von 50,000 Thalern, in Buchſtaben: funfzig Tauſend Thalern, welche in fol- 


genden Apoints: 

5,000 Thaler à 500 Thaler, 

25000 I 

10.000, & 50. - 

10,000 u de 

= 50,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jährlich vom Jahre 1875. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortifitten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
Jahrgang 1870. (Nr. 7767.) 91 herr⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 28. Dezember 1870. 


welches Wir vorbehaltlich ber Rechte Dritter 
l urch für die Befr tcbigung 95 Juhaber 5 Obligationen eine 
äh 5 Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſet 


mlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und e 
glichen Inſiegel. 
= Gegeben Hauptquartier Berfrile „den 26. November 1870. 


ö Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Provinz Poſen, Regierungsbezirk Poſen. 


Birnbaum e „„ 
bite. 


5 ni Preußiſch Kurant. 


Ach ir asg 
September und 12. Dez 2 9 1868. wegen Aufnahme einer Schuld 
0 Thalern bekennt ſi 1 die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſee⸗ 
es Birnbaumer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für 
lüge, en N Se unkündbare EG a ei 


lehnsſchuld von . Thalern Preußiſch Kurant 
ſtehenden Münzfuße, welche für den Kreis kontrahirt worde 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 8 N 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vm 
Jahre 1875. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 


von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen. . 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch = 


das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1875. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 


Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 


die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 


zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Staatsanzeiger und 
dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Poſen, ſowie in zwei in der Wro- 


vinz erſcheinenden Zeitungen. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 


gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, bei 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Birnbaum oder an anderen bekannt zu machenden 
Orten, und zwar auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins folgen⸗ 


den Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung f 5 


ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 


zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab. 


gezogen. 


Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 5 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 


verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. = 


Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Birnbaum. 


Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 


Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 


Weiſe darthut, nach Ablauf der ee Betrag der angemeldeten 
Gr. 7767.) 5 : 


lach dem gefehlich. 
n und mit fünf Pro⸗ 


Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dm 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 


und 


e s 1874. ausgeg : 
fünfjährige Perioden ausgegeben. ee See 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗ 
ommunalkaſſe zu Birnbaum gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
eren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. N N 5 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen 
Kreis mit ſeinem Vermögen. 


Verpflichtungen haftet der 


f i 1195 eſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterfchrift 
the 1 5 : = : 


Birnbaum, den n...... 18. 


— 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſton fur den Chauſſee- und Wegebau 
RE im Birnbaumer Kreife. 


Zinskuvon 


- zu der Er 85 
Kreis, Obligation des Bir ubaumer Rreifes 
Littr. . . 8 


. 5 Shale zu fünf prozent einen 1 
über 


„ Sholer e Citbergrofcben. 


= Oer Ve dieses Binstupong empfing gegen deſſen mache | in 1 8 
Zeit Ct.. tefp. vom n. 
ae und ſpä iterhin die Sina der vorbenannten Kreis- Oblig on 
das Galbſahr JJ ⁵⁵— mielin Buciiaken) 
i a Thale See bei der e 
= au Birnbaum. 


Birnbaum, den ei 5 


18. 


Die: fnbihe Kommiff u en bare und Wege 
im Birnbaumer Kreiſe. i 


Dieſer ginstupon iſt ungü tig „wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Der 1 dieses Talons 1 1 gegen elle Sue zu der Obl 
gation des Birnbaumer Kreiſes 


üben... Thaler à fünf Prozent Zinſen 


ie . ei Zuskupons für die fünf Jahre 18. . bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Birnbaum. 5 i 5 


Bornbaum, den F 8 


Die ei Kemmiffen fin den 1 is Wegebau 185 


im Birnbaumer Kreiſe. 


uf de Bericht Volt 30. Aer 55 J. will Ich, in Folg 

mmunallandtagen der Ober- und Niederlauſitz ren Besch üſſe, de 
liegenden I. Nachtrage zu dem Statute des Kreditinftituts für die Ob. 8 
Niederlauſttz vom 30. Oktober 1865. hierdurch Meine Genehmigung ertheilen 


Dieſer Erlaß ift nebſt dem Mache durch die N Sammlu 
eröffentlichen. 


auger Verſiles, den 14. Dogmen 1870. 


Wilbein. 
br. zu bee A 


Se 35 


J. Nachtrag 
zu dem 


Statute des Kreditinſtituts für die Koͤniglich Preußiſche Ober- und 
Niederlauſitz vom 30. Oktober 1865. 


(Geſetz-Samml. S. 1056. ff.) 


Im $. 9. lautet fortan der Eingang: 
»Pfandbriefe werden bewilligt bei allen ländlichen Grundſtücken bis zu 
zwei Drittheilen (3)/ bei ſtädtiſchen ꝛc.« 
Im $. 10. werden die Worte des erſten Satzes: 
durch den fünfundzwanzigfachen (25 fachen) Betrag ꝛc. dahin abgeändert: 
»durch den dreißigfachen (30 fachen) Betrag ꝛc.« 
Im zweiten Satze deſſelben Paragraphen wird ſtatt 


bildet der 25 fache Betrag 2. geſetzt: 
»bildet der 30 fache Betrage x. 


Im F. 13. lautet fortan der Eingang: 


»Die Pfandbriefe werden nach der Beſtimmung des Schuldners zu 3, 
32, 4, 4% oder 5 Prozent verzinslich und nach dem Ermeſſen der Di⸗ 
rektion zu Beträgen von 1000, 500, 100 oder 20 Thalern Preußiſch 
Kurant im Dreißigthalerfuß ausgefertigt. Der Zinsfuß beſtimmt die 
Serie (I. II. III. IV. V.), die Höhe de. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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